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Aufgabe I (ca. lq Punkte)

Gegeben ist das nebenstehende
Oszillographenbild von Spannung
und Strom an einem Zweipol im
eingeschwungenen Zustand.

Maßstab u: 100 V /Kästchen
Maßstab i: 10 A,4<ästchen
Maßstab t 3,3 ms,4<ästchen
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l.l Ceben Sie jeweils die Amditude, den Effektivwert, die Frequenz, den Phasenurinkel und den
zeitlichen Signalverlauf flir die Wechselspannung r(/)und den Wechselstrom i(t)an:

1.2 Geben Sie die komplexen Effektivwerte U für die Spannung (t) undl turden Strom t(/)an.

,= 36oV

,,,,{äi.sl'^(rl,({ t)
i= )qA
/,= sDft
r{/): 2|!^ siqtq{ 1't +60)

ud:360V(,I '  =)5\,(
q,= v

4=2+lt [8.  RÄ
a,= +6ö bvw.+ls

(Ersatzwerte: ü: (220 +j 60)V,I= (3,5 +j 20)A )
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1.3 Berechnen Sie die Scheinleistung S, Wirkleistung P und Blindleistung Q des Zweipols.
(Ersatzwerte: S:9 kVA, P:4,5 kW )

1.4 Mit welchen zwei elektrischen Schaltelementen in Reihenschaltung könnte man das Innere eines
Zweipols bestücken, so dass sich exakt die in der Abbildung gezeigten Verhältnisse einstellen?
Zeichnen Sie die Schaltung für das Innere dieses Zweipols und berechnen Sie die Werte der von
lhnen verwendeten Elemente.

1.5 Welches Bauelement muss parallel zum Zweipol geschaltet werden, damit die Quellspannung ,r(t)
keinerlei Blindbelastung erflihrt? Wie rennt man das Verfahren? Zeichnen Sie die entsprechend
Schaltung und berechn€n Sie die Werte der Elemente, die sie zur Veränderung benötigten!

R= ?,{(U,4 W
(,r+11L

,r r, Cr ,.\
-  - t \ l t  t , / a^l

0u)" = Is,UT3 ? \8,3 ,,ur.9r. efr{
""  " '5

ets

z= A8
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Aufgabe 2 (ca. l5 Punkte)

Gegeben seien zwei identische lineare Quellen. Werden
die Quellen im Leerlauf betrieben (R, >co), wird an den
Klemmen die Spannung a/=10V gemessen. Wird hinge-
gen ein widerstand von -R,:80C, angeschlossen, sinkt die
Klemmenspannung aufden wert U:8V (Bild oben).

Zwei dieser Quellen werden gemäß nebenstehendem
Bild zu einer Quelle verschaltet. Angeschlossen werden
daran 4 Widerstände sowie ein Verbraucher Rr mit noch
nicht näher spezifiziertem Wert.
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aus Messungen bekannt: / \
t /= lOV f t r  R,+- (?. , ' l /
U =8V flir Ra = 80O

,R4=t 2,5O

&= uv
600c)

lineare Ersatzspannungsquelle
der Ersatzinnenwiderstand -R,.?

2.1 Ermitteln Sie die Quellenspannung 4 sowie den Tnnenwiderstand Rr einer einzelnen der beiden
linearen Quellen (Ersatzwelte: Ua=20V, R-70Q).

t^  )
:2011

Lerrhal: uq =,10V O
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Or=fo.Jr--vu-A Ki' o,IA
2.2 Der Schaltungsteil links des Klemmenpaares a-b soll durch eine

ersetzt werden. Wie groß sind die Ersatzquellenspannung Uo, und
(Ersatzwerte I Uq"=22,5V, Rtu=75O)
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E*o[ur.rk, Uq.=)2,{r/ lZi. = ?5-Q-

Verbmucher der Strom Iy:7 5mA. fließtz

2.4 Wie groß ist R/ zu wählen, damit am Verbraucher die Spannung U',=12V abfüllt?

Orvr Ct
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2.5 Wie groß ist der Verbraucherwiderstand Ar zu wählen, damit in ihm die maximal mögliche
Leistung P,,md umgesetzt wird? Wie groß ist Pn,-?
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2.3 Wie groß ist Rj,zu wählen, damit durch den

iq )

L= t \b
Aufgabe 3 (ca. 12 Punkte)

Ein Drehstromnetz (Uj' - 230 V, f = 50 Hz) wird durch zwei symmetrische Drehsfomverbraucher
belastet. Der erste Verbraucher Vl besteht aus drei gleichen Widerständen mit Rr : 100 O in
Sternschaltung. Der zweite Verbraucher V2 besteht aus drei R-I-Serienschaltungen mit mit jeweils Z2 :

300 mH Lrnd R::50 Q und ist in Dreieckschaltung an das Drehstromnetz angeschlossen.

3.1 Zeichnen Sie das Schaltbild der gesamten Anordnung. Die Verbraucher sind mit den einzelnen

so_ll c
c 

+rrL

Komponenten zu zeichnen.

tt^{ot?u,,t} S,@
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3.2 Berechnen Sie den Betrag des Stromes 11, der durch einen Widerstand von Vl
Betrag des Shomes 12, der durch eine R--L-Serienschaltung von V2 fließt.

3.4 wie groß sind die gesamte wirk-, Blind- und Scheinleistung der Schaltung?
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fließt, sowie den
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3.5 Die Blindleistung soll durch drei Kondensatoren in Dreieckschaltung vollständig kompensieft
werden. Zeichnen Sie die Kompensationsschaltung in die Abbildung von 3.1 ein. Wie groß muss
der Kapazitätswert eines Kondensators der Kompensationsschaltung gewählt werden?

(Ersatzwefte:11 = 3,5 A,Ir= 4,3 A)
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3.3 Wie groß sindjewejls die Wirk-, Blind- und Scheinleistung der Verbraucher Vl und V2?

q= \lmä.3 "@5 Up^= lsx?'U a, =gr4z:
E*"t*,^r.,L, 3.110V'3.S^'XISU 
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Aufgabe 4 (ca. 17 Punkte)
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Der abgebildete weichmagnetische Kem besim zwei gleiche Außenschenkel (Abschnitte /r u:rd /:). lm
Mittelschenkel (Abschnitt ö) befindet sich ein schmaler Luftspalt der Länge /r. Auf einer Hälfte des
Mittelschenkels befindet sich eine Spule mit N: 500 Windungen. Magnetische Streuung und magne-
tische Sättigung des Kems seien vemachlässigbar. Die Querschnitte aller Schenkel seien identisch.

N=500
Fr = 2500
tr=ts=80mm
[z=49mm
tl=lmm
A=1cm2

4.1 Skizzieren Sie das elektrische Ersatzschaltbild des magnetischen Kreises und geben Sie die Cröße
der magnetischen Widerstände -R,,r, R.2, R,t, Rär und R,ser an. (Ersatzwed: R,ser = 5.10! H r)

ß,

lr,

R*t

o . -
l(ul\ -

R*z'

R*u -

R,l =

't"-

n
Xt

l^,uJt l
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I t  is-/

Kru4,
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= /ss.3?2H'no

= ? 1r+ ?q? 11-4 O

t? Q.*.y, = R'r+ R*x+ {R'ua 
=8.2q't o+t

A
l { - '
0

4.2 Welcher Gleichstrcm l ist eforderlich, damit sich im Luftspalt eine magnetische Flussdichte der
Cröße rr = 0,5 T einstellt? Zeichnen Sie in die Abbildung des magnetischen Kreises die Richtung
der magnetischen Feldlinien im Luftspalt ein.

<1 t il)

.-r I= Ku'-A Kugcs = 0,82tt A
N
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4.3 Berechnen Sie die Selbstinduktivität I der SDule. (Ersatzwert: , = 50 mH)
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R=l0o

i(t)

L

l . r2
r l \

t(u$.1
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{,/ Die Spule Z wird über einen Widerstand R = l0 C, und einen parallel geschalteten Widerstand
Rn :1 kf,) an eine Spannungsquelle 4 - 10 V angeschlossen. Zrm Zeitpunkt t = 0 wird der
Schalter geschlossen. Auf welchen Endweft i(/)co) steigt def Strom nach langer Zeit /?
17ipp: Uberlegen Sie zuerst, ob det Widerslaml R.tfilr den Einschaltstroms eine Rolle spielt.)

\)q,.1^ tqrqa Vl,
d

- 
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4.5 Welcher Strom i(l: lms) fließt zum Zeitpunkt I = 1ms?

t6!** lt- ,- ^&r{A
10J \

I

t. t=J,oJ'rs @

50r^.H^'Y=fus - T(1,,^r) =0,18 A

4.6 Nun wird der Strom i vollständig abgeschaltet. Im Luftspalt ist immer noch eine Flussdichte von
,r: 5 mT messbar. Wie nennt man diesen Effekt? Wie kann die Flussdichte im Luftspalt wieder
zum Verschwinden gebracht werden (Stichwo(e genügenx

uraqueh'v.l.rt @g*+ Od:
\hou,r tnnr prln t 

f 
Ver^ "n{,.g*fsJer en /... o

Viel Erfols!
z =48


